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Deutschland .
Aus Kurheffen , 23. Mai. Es sind wieder mehrere

Abgeordnetenwahlen im Sinne der Verfassung von1831 zu rcgistriren . In Hofgeismar und Schmalkaldenwur¬
den die früheren Abgeordneten , Bürgermeister Heimsalhund Kaufmann Dan . Sanner , wieder gewählt . Die Land¬
gemeinde Schmalkalden wählte den Kaufmann Schwarz -
kopf in Brotterode, ebenfalls Anhänger der Rechtspartei.

Hanau , 24. Mai. (Fr. I .) Die harmlosen Zusammen¬
künfte , welche hiesige Turner mit ihren Turnfreunden aus
Offenbach, Frankfurt und Umgegend jeden ersten Sonntag im
Monat auf der Mainkur zu halten pflegten, um sich gegen¬
seitig anzuregen und wegen allgemeinerer Hebung des Turn¬
wesens und der Wehrbarmachung zu besprechen , sind von kur¬
fürstlichem Landrathsamt Hanau kürzlich verboten worden .Der Ortsvorstand der Gemeinde Fechenheim hat den Auftrag
erhalten, die nächstens zu erwartende Versammlung zu schlie¬
ßen und die Namen der etwa vorhandenen Inländer einzufcn-
den. Kurf. Polizeidirektion zu Hanau verkündigt dies in Folge
höherer Anordnung und beruft sich auf §. 5 des Bundesbe¬
schlusses vom 13 . Juli 1854 .

Bremen, 23 . Mai. Die hiesige freie Gemeinde
hat sich wegen mangelnder Theilnahmeaufgelöst.

Friedrichstadt , 18. Mai. (A. W.) Etwa 400 Zivilper¬
sonen nebst 50 Pionnieren arbeiten ununterbrochen an den
Schanzen , welche bedeutend größere Dimensionen anneh¬
men, als man wohl Anfangs vermuihete . Unsere Stadt wird
(die Nordseite , welche an die Treene stoßt, abgerechnet) von
denselben ganz eingeschlvffen .

Köthen , 23 . Mai. Den 21 . bis 23 . Mai tagte hier die
zwölfte allgemeine deutsche Lehrerversammlung ,von 200 Lehrern aus fast allen deutschen Staaten, zum erstenMale auch von Preußen, besucht.

* Leipzig, 24. Mai. Vorgestern wurde die „Leipz. Ztg ."
konfiszirt . Da sie ein Regiernngsorgan ist , so läßt sichdas Aufsehen denken, welches diese Beschlagnahme verursacht .Aus einem halbamtlichen Artikel des „Dresd . Journ ." läßt
sich entnehmen, daß dieselbe wegen derber Angriffe auf die
Person des Prinzen Napoleonerfolgt ist, daß dabei aber keine
Reklamation oder Dazwischenkunft des französischen Gesand¬ten im Spiele war.

Prag , 22. Mai. In Kuttenberg fanden am Pfingst

montaz arge Erz esse statt. Zwei Personen führten vor
längerer Zeit einen Wortstreit im Wirlhshaus , ließen Kvssuth,Garibaldi rc . hochlcben, wurden in Folge dessen verhaftet und
von der Behörde mit Genehmigung des Arztes mit 20Ruthen¬
streichen bestraft . Wie auf Kommando rottete sich am Pfingst¬montag Vormittags ein Haufe Pöbels zusammen. Er brachtedem Arzt eine Katzenmusikund wollte später die zwei Arretir-ten befreien. Der Haufe erhielt inzwischen einen neuen Zu¬wachs , gegen Abend waren alle Gassen sehr belebt, man ere-kutirte Katzenmusiken, und warf unzählige Fensterscheiben ein.
Auch das Kreisgerichts - Gebäude wurde m«t Steinen bewor¬
fen. Es fanden zahlreiche Verhaftungen statt. Aus den
nahegclegenen Garnisonen rückte später Kavallerie ein. Die
Ruhe wurde hergestellt und ist die Untersuchung gegen die Ord-
nungSstörer eingeleitet.

Wie « , 25. Mai. Die „Donauzeitung" bemerkt gegen¬über den Aeußerungen der „Preuß. Ztg." über die Erklä -
rungOesterreichs am Bunde in Betreff der Frage überdie Bundes - Kriegsverfassung : sie wolle auf die
angeregte Polemik im Interesse einer Ausgleichung der Ge¬
gensätze und aus Rücksicht gegen Preußen selbst jetzt absichtlichnicht eingehen.

^ österreichische Monarchie .
Agram , 23. Mai. In der heutigen Sitzung des L a n d-

tages wurde beschlossen , in der Repräscnlationöantwort aufdas letzte k. Reskript gegen die nur auf dieses eine Mal undauf die bloße Berathung der staatsrechtlichen Fragen be¬
schränkteVertretung der Militärgrenze zu protestiren ; fernerein Komitee sä lloe zu ernennen , welches einen Gesetzentwurfüber die Aufhebung des Grenzinstituts auszuarbeiten hat,welcher dann berathen und der allerhöchsten Sanktion unter¬breitet werden soll ; schließlich eine Bitte an Se . Majestät zurichten , das PeterwardeinerGrenzregiment mit der übrigenkrvatisch -slawonischen Grenze zu vereinigen und der Autoritätdes Banus zu unterstellen. Die nächste Sitzung findet am28. d. M. statt.

Italien .
Turin . In der Kammersitzung vom 13. Mai wurde ei»Antrag Ricciardi 's durch Stimmenmehrheit ab ge¬lehnt , der Folgendes enthielt : Jedes Konkordat mit den

einzelnen Staaten ist aufgehoben ; die Zahl der Bischöfe und
Erzbischöfe wird vermindert ; jeder Bischof erhält 10,000 ,jeder Erzbischof 12,000 Fr. ; alle geistlichen Güter werden

gegen eine jährliche Geldentschädizunz eingezogen ; alle reli¬giösen Orden werden aufgehoben , bis auf einen Mönchs - undeinen Frauenorden; ihre Güter werden für Staatsgut er¬klärt; der geduldete Orden kann keine Güter besitzen und keineNovizen aufnchmen .
Spanien .* Madrid , 23 . Mai. Nach der demnächstigen Nieder¬kunft der Königin wird man den Schluß der Gesetzgeb.Session verkünden. Die marokkanische Regierungist ganz bereit , unS alle verlangten Garantien für die Be¬zahlung zu geben.

Donaufürstenthümer .
Neuesten Nachrichten aus Bucharest zufolge ist das neuewalachische Ministerium in folgender Weise zusam¬mengesetzt: Barbo Katargi Conseilpräsidenlschaft und Inneres,Konstantin Brailoi Justiz , Fürst Demetrius Ghika Finanzen,IvH. Kantakuzeno Kultus und Unterricht, ArsachiAuswärtiges,Konstantin Philippesko Kvntrvle , Oberst Semescesko interi¬

mistisch Krieg.
Amerika .** St . Louis , 25. Apr. ( Aus einem Privatbriefe.) AlleGeschäfte haben aufgehört und wir denken kaum an unserInteresse oder unser Eigenthum , wir denken nur au die Sicherheitunserer Familien, und noch verzweifeln »vir nicht , diese zu er¬zielen. . . . Die Befürchtung ist, daß wir, ehe zwei Wochenverstießen , eine blutige Schlacht in den Straßen von St . LvuiS

haben werden . Man glaubt , da« Landvolk werde hereiubre -
chen , und , zusammen mit dem Pöbel, de» Versuch machen, womöglich das Regierungseigenthum (die Barracken und dasArsenal) in Besitz zu nehmen. Man wird Alles ausbieten ,um dasselbe zu beschützen. Die Polizei hat freilich die Formt«rung von Militärkompagnienuntersagt , welche nicht durch denGouverneur Clacdurn F. Jackson autorisirt sind, aber dennochströmen Tausende zum Arsenal , um die Negierung zu unter¬stützen. . . . Ueber Geschäfte redet kein Mensch , und Kauf¬leute machen gewiß ihre Ausgaben nicht , und verlieren ohneZweifel Geld. „Krieg " ist das einzige Wort, was man hört,„Krieg" und „Secession" ! und wenn dies so fortgeht , wirdMissouri sich innerhalb 30 Tagen wahrscheinlich ebenfalls fürSecession erklären .

Verantwortlicher Redakteur:
Vr. I . Herm. Kr o e » lein .

Bekanntmachung und Aufforderung .Die Bereinigung deS Grund - und Anterpfandbuches der Gemeinde Untergrombach betreffend.7 .479. Zn den hiesigen Grund - und Pfandbüchern befinden sich die unten verzeichnet « : Einträge , welche zu Gunsten von Gläubigern noch bestehen , die demNlandaericht tbeilr unbekannt , oder solche, die nach Amerika ausgewandert , Andere, die durch »»gestellte Nachforschungennicht ermittelt werden konnten .
^

Mit Berufung auf Art . 1 und 2 de» Gesetzes vom 5. Juni 1860 , Rcg. -Blatt Nr . 30, Seite 213/14 , ergeht hieinit die Aufforderung , wer hieran rechtliche An¬sprüche zu machen hat und die Einträge noch Giltigkeit haben , dieselben binnen 6 Monaten erneuern zu lassen , ansonst solche auf Grund de» Art . 4 deserwähnten Gesetzes gestrichen werden.
Untergrombach, den 17 . Mar 186i .

Das Pfandgericht . Der Berichtigungs-Kommissär :Bürgermeister Stelzer . _
'
_ Becker , Nathschrbr.

Datum
des

Eintrags .

»er

30

8
8

10

Id

16
17
18
19
20
21

Stelle des Eintrag

Grundbuch.
Band . Seite .

1 . Februar 1814,
30 . Oktdr . 1821,
13. Septbr . 1822,

1 . Januar 1824,
4. Februar 1828

uni 1828,
23 . Dezbr. 1829
29 . Januar 1830 ,

9. Septbr . 1830,
8. Novbr . 1830,

4 . März 1831,
10. Juli 1821,
2 . Januar 1822

Id . Oktdr . 1822,
8 . August 182S,

8 . Februar 1826,26 . Oktdr . 1827,14 . März 1831

Band . Seite ,

Psandbuch.

- . 4
57 —
86 -

134 ^
390

Namen , Vornamen , Wohnort , Stand
oder Gewerbe

der Gläubigers
oder dessen Rechtsnachfolger.

Knittel , Joh . Georg , von Bruchsal,v . Beulewitz, Auguste, in Mannheim ,Edler. Heinrich, in Bruchsal,
Ettlinger , Fels Meier , in Bruchsal,d Kasinoni , Steuerdirektor in Karlsruhe ,
Krau v . Beukelvitz in Bruchsal,
Fani Levische Pflegschaft in Karlsruhe ,v. Minzesheimsche Pflegschaft in Bruchsal,

Dieselbe,
Kanzleirach Gottwald 's Wittib in Bruch

sal,
136 Dotterweich, Johann , in Mannheim ,Wolf , Matthäus , in Obergrombach,

Schott , Augustin , in Obergrvmbach,
Janzm , Leon , in Obergrombach,
Schmitt , Gg . Adam, Erben in Langenbrü

cken ,
Dieselben,
Dieselben,

. Dieselben,
iDoll, Melchior, Erben von hier,
»Bär , Aron , Wittib , Erben dahier,
sFrenzingcr , Amalie , in Bruchsal,

Namen, Vornamen , Wohnort , Stand
oder Gewerbe

des Schuldners
oder dessen Rechtsnachfolger.

Schneider, Georg, von hier,
Derselbe ,

Zipperle, Gg . Adam , Wittib dahier.Stell , Anton , dahier,
Lochner, Johann , von hier,die israelitische Gemeinde hier,Biedermann, Jakvb 's Wittwc hier,Stolzer , Johann Michael, hier,Riedle, Frz . Josef, Erben hier,

ckvlzer , Johann , Wittwc hier,
D̂oll, Gg . Michael, hier,
Mangin , Josef, Erben hier,
Banscher, Joses Anton , Erben hier,Müller , Jakob , hier,
Kußmann , Sebastian, Erben hier,
Schmitt, Michael, Wittwc hier,Trorler . Josef , hier,
Rapp , Jakob , hier,
Pfeffer, Georg Adam, von hier,
Frz . Josef Fetzner Wittwe dahier,Rapp , Anton , I., hier,

Betrag
der

Forde-
rung

"
L

"
r .

'

100
250
225

99 41
525 —
100 —

2000 —
93 50

124 —
240 —

215 —

125 —
66 —

130 -

92

40
23 30
15

806 —
125 —

116 —

Rcchtsgrund
der

Forderung .

Darleihe .
dto.
dto.

Vorzugsrecht.
Darleihe .

dto.
dto.

Vorzugsrecht .
dto.

Darleihe .

Vorzugsrecht.
dto.
dto.
dto.
dto.

Bekanntmachung und Aufforderung .Die Bereinigung der Grund - und Pfandbücher betreffend .1 .596 . In dm hiesigen Grund - und Psandbüchern befinden sich die unten näher bezeichnet« ! Einträge zu Gunsten derjenigen Gläubiger , deren gegenwärtigerAufenthaltsort hier nicht bekannt ist (Z8. 15 — 16 d . G .) . Unter Berufung auf Art . 1 und 2 des Gesetzes vom 5. Juni 1860, Regg.-Blatt Nr . XXX ., Seite 214 , er¬geht hicmit die Aufforderung , die bezeichneten Einträge , wenn solche noch Giltigkeit haben, binnen sechs Monaten erneuern zu lassen, ansonsten solche aufGrund des Art . 4 des erwähnten Gesetzes gestrichen werden würden .
Bvndorf , Amts Neberlingen, dm 18. Mai 1861.

Das Pfandgericht . Der Berichtigungs-Kommissär:Bürgermeister Wieß . RathsschreiberLvhle .

r- u- -
Datum

des
Eintrags .

24 . März 1824 er¬
neuert,

Grundbuch . !! Pfandbuch .

Band - Seite .>Band .

ll.

- II.
I

1 II.

Seite

j Franz Josef Herbst'» Erben von Jttmdors, Amtsgericht Meersburg ,Benedikt Veit von hier,

Pfarrer Martin 's Erben in Neberlingen,

Alois Welte , Adlerwirth hier,

Ferdinand Wetzel hier , als Rechtsnach¬
folger des Georg Hvnvld,Sales Benkler hier , als Rechtsnachfolgerdes Andrea« Wetzel, ^

Hk .
360

ist nicht
qmannt
100 '

PkausschillingSrest.

PfiegschastS-
kaution .

Darleihm .

7 .298 . Emmendingen .

Akkordbegebnrrg .Die Restauration der Altäre, Ehor- und Beichtstühle,Kanzel w. der Pfarrkirche zu Waldkirch , bestehend inMarmorirung , Vergoldung und Oelfarbanstrich un¬ter Ergänzung des Schnitzwerkes , im Voranschlag zn5894 fl - 48 kr. berechnet, wird im SoumisfionSwegein Akkord begeben , und werden zur Uebcrnahme Lust-tragende eingeladm, ihre Angebote bis spätestens Frei¬tag den 14 . Iuni d. I . bei großb. Domäncnverwal -tung Waldkirch einzureichen , woselbst auch Kostenüber-schlage und Bedingungen bis zu dieser Zeit täglicheingesehen werden können .
Emmendingen, dm 13 . Mai 1861.

Großh. bad . Bezirks -Bauinspektion.Arnold .

7 . 612. Nr . 5734. Rastatt . (Vorladung .)In Sachen Ludwig Beker von Steinmauern gegenAlbert Beker von da , Psandstrich betr. , hat Klagervorgetragen :
Der Beklagte habe an Johann Beker von Stein¬mauern ein

Erbgleichftellungsgeld von 1685 fl. 55 kr.zu fordern gehabt und habe leinen Thcilzcttel in dasllnterpfandsdnch der GemeineSteinmauern , Band X .,Nr . 335, unterm 2. Dezember 1858 und zwar auf fol¬gende , dem Johann Beker gehörige Liegenschaftencintragen lassen :
1) Eine zweistöckige Behausung mit Schöps, eineScheuer mit zwei Stallungen unter einem Dach,ein einstöckiger Schopf mit Schwcinställen undeine einstöckige Metzig, neben Blasius Reis undKonrad Grünbacher;2) ein zweistöckigesWohnhaus mit gewölbtem Kel¬ler, eine

cinundcinhalbtzöckige Scheuer , Stall ,Schöps und Remis, eine einstöckige Waschkückemit angehängtem Schtveinftall, neben DanielUnser'ö Wittwc und sich selbst;3) 20 Ruthen Garten in der Krummgaff« , nebenAugustin Fettig'« Wittwe nnd Gegenstöße : ;4) 1 Biertel Gatten in der Krummgasfe, nebenLeo Weiler und Johann Speck ;5) 21 Ruthen Gatten mitten im Ort , neben Augu¬stin Wiegner und Xaver Jung ;6) 1 Morgen 1 Viertel 11 Ruthen Garten in derKrummgasfe, neben Johann Fettig und PeterJung ;
7) 1 Viertel 20 Ruthen Acker auf der Rendel, nebenJohann Wiegner und Sonnenwirth Beker ;8) 1 Morgen 1 Viertel 35 Ruthen Wald aus derHeitrittwiese , neben Gemrindewald beiderseits;9) 3V Ruthen Wald aus der Heitrittwiese, beider¬seits Gemcindewatd ;10) 15 Ruthen Wald im Rheinfeld, einerseitsRhn'n-damm, anderseits sich selbst;11) 20 Ruthen Acker allda, beiderseits Rheindamm ;12) 20 Ruthen Acker allda, beiderseits Leo Forlen¬bacher ;

13) 1 Viertel 10 Ruthen Wiesen aus der Heiiigen-wiese, einrrfiits Rheindamm, anderseits sichselbst ;
14) 4 Ruthen Acker allda , einerseits Rheindamm ,anderseits sich selbst ;15) M Ruthen Acker daselbst, beiderseits sich selbst ;



16) 1 Viertel Acker im Rohracker, neben Blasius
Keimet und Johai -n Fettig ;

17) 1 Vierte Ack <r ans der Heilrittwiese, neben An¬
dreas Könnet beiderseits;

18) 1 Viertel 2V Ruthen Acker im Rheinfeld, neben
Nheindamm und sich selbst ;

19) 1 Morgen 20 Ruthen Acker im Brcrtholzerwald,
neben Nikolaus und Katharina Gailsuß ;

20) 1 Viertel Acker im Nheinjcld, beiderseits sich
selbst ;

21) 30 Ruthe » Acker in den Hcckcnstiicken, neben
Alois Unser '« Erben und Limo » Uhrig ;

22) 15 Ruthen Acker im Rheinsetd, neben Josef Fet¬
tig und August Fettig ;

23 ) 1 Viertel Acker mr Pfaffenloch, „eben Michael
Uhrig und sich selbst ;

24) 30 Ruthen Acker in den Heckenslücken, neben
Joses Erünbachcr und Leopold Hofsarth ;

25) 30 Ruthen Acker im Hintertheil , neben Josef
Kambeitz und Gregor Grünbacher ;

26) 20 Ruthen Acker im Hanackcr, neben Sebastian
Nold und sich selbst.

Johann Beker habe ihm (dem Klager) diese sämmt-

lichen Liegenschaften in öffentlicher Urkunde mit der

Auflage , die Schuld an den Beklagten abzutragen , zu
unwiderruflichem Eiaenthum übergeben und sei dieser
Uebergang unterm 8 . März 1859 in da « Gnmdbuch
der Gemeinde Steinmauern eingetragen worden.

Er habe die Schuld wirtlich getilgt, und sei der Be¬

klagte , ohne den Eintrag löschen zu lassen und ohne
seither Nachricht von sich zu geben , nach Amerika ent¬
wichen .

Er bitte , auf diese Klage zu verhandeln und uni ein

Urtheil dahin , daß der Beklagte unter Versällung in
die Kosten schuldig sei , den Eintrag in dem Unter-

pfandsbuch streichen zu lasten.
Beschluß .

Zur Verhandlung auf diese Klage wird Tagfahrt
auf

Donnerstag den 13 . Juni d . I . ,
früh 9 Uhr ,

anberaumt , und wird hiezu der flüchtige Beklagte unter
dein Androhcn vorgeladen , daß bei seinem Ausbleiben
die Thatsachen der Klage für zugestanden und jede
Schutzrcde für versäumt erklärt werden würde.

Zugleich wird demselben ausgegeben, längstens in
der Tagsahrt einen im Orte des Gerichts wohnenden
Gewalthaber zur Empfangnahme aller Einhändigun¬
gen , welche nach dem Gesetze an die Parthie selbst zu
geschehen haben , in öffentlicher Urkunde zu benennen,
widrigen - alle Verfügungen und Erkenntnissemit der

gleichen Wirkung , wie wenn sie ihm eröffnet worden,
nur an die Gerichtstafel angeschlagenwürden.

Rastatt , den 8 . Mai 1861 .
Grohh . bad. Amtsgericht.

Bass ermann .

7 .635 . Nr . 5985 . Donaueschingen . ( Vor¬

ladung .)
In Sachen

der Wittwe des Mathias Ep Pen ber -

g er von Allmendshofen
gegen

Johann Eppenderger von da , jetzt
in Amerika,

Forderung betr.
Beschluß .

Herr Rechtsanwalt Heinemann dahier hat Na¬
mens der Klägerin folgende Klage dahier eingereicht :

Beklagter ist im Jahr 1854 nach Amerika auSge-

wandert , und hat vorher seinen Bruder Mathias E si¬

chen der ge r in einer Notariatsurkunde vom 26 . Ja¬
nuar 1854 als Generalbevollmächtigten aufgestellt .

Hiernach ist er insbesondere ermächtigt worden, sein

zurückgelassenesliegendes und fahrendes Vermögen zu
verwalten oder privatim oder öffentlich zu veräußern ,
seine Guthaben einzutreiben , seine gegenwärtige» wie

künftigen Schulden zu bezahlen u . s. w . Die Voll¬

macht lege ich an und erkläre sie als einen Bestandtheil
der Klage.

Mathias Eppenberger nahm diesen Auftrag an

und stellte von derZeit der Auswanderung des Beklag¬
ten bis Januar 1860 Rechnung über die Vermögens-

Verwaltung , die ich hier anschließe , und als einen Be¬

standtheil der Klage erkläre. Nach dieser Rechnung
hat nun Mathias Eppenberger an den Beklagten

zu fordern . 728 fl . 45 kr.
Sodann hat Mathias Eppenber¬

ger folgende, nicht in der Abrechnung
enthaltene weitere Schulden des Be¬

klagten aus seinen Mitteln bezahlt :
1) Einen Darlcihrest an die Spar¬

kasse dahier l . Quittung vom
14 . März 1859 . . . . . 269 fl . 48 kr.

2) An dieselbe Zinsen aus einem
Darleihen von 500 fl . zu 4 '/r
vom >6 . Febr . 1859 bis 1 . Ja¬
nuar 1860 am25 . Januar1860
und am 10 . Januar 1861 . .

3) An Johann Eppenbergcr
's

Wittwe in Allmendshosen
Gleichstellungsgeld . . . .

Nach der auf Ableben des Vaters
des Beklagten gleichen Namens am
26 . April 1858 nämlich vorgenomme¬
nen Realablheilung wurde die hinter -

laffene Wittwe mit Erhebung ihres
Gemeinschaststheils mit diesem Be¬

trage an den Beklagten verwiese » .
Mathias Eppenberger bezahltedie¬

sen Bettag in Abschlagszahlungen,
und am 3. d. M . stellte die Wittwe
eine Quittung hierüber aus .

4) Nach dieser Theilung hat der Be¬

klagte an den Geschäftskosten .

zu bezahlen. Auch diese zahlte Ma¬

thias Eppenberger für ihn.
5) Gewähr - , PsandeintragS - und

Löschungsgedührenan den Bür¬

germeisterEisele in Allmends¬
hosen laut der anliegenden spe-
cificirtm und quittirten Rech¬
nung vom 12 . d . Mts . . .

19 fl . 36 kr.
22 fl . 30 kr .

127 fl. 45 kr.

14 fl . 46 kr.

Hievon geht ab das Erttägniß der

Liegenschaften mit

5 fl- 33 kr.
1188 fl. 43 kr.

47 fl. 30 kr .

Mathias Eppenberger hat so¬
nach zu fordern . 1141 fl . 13 kr.

Mathias Ep Penberger ist aber am 23 . März d. I .

mit Hinterlassung seiner Ehefrau und eines Kindes

Namens Franziska Eppenberger als gesetzlicheEr¬

ben gestorben .
Bcr der am 4 . d . M . vorgenommenen Gemein-

schastz - und Erbtheilung , bei der sich die Wittwe , die

jetzige Klägerin , der bedungenen allgemeinen Güterge¬
meinschaft theilhaftig gemacht hat , wurde ihr obige

4)

7)

ganze Forderung mit 1141 fl . 13 kr . in Beleg eigen -
ihümlich zngewicsen . Sic ist daher auch berechtigt,
solche beizutreiben und klagend aufzutretcli .

Die Klage ist L .R -S . 1999 u . fg . und eventuell im
L .R .S . 1375 begründet.

Der Aufenthalt des Beklagten ist unbekannt .
Ich stelle daher an das grohh. Amtsgericht die Bitte ,

hierüber Verhandlungen einzuleiten, den Beklagten
hiezu nach Maßgabe des 8- 259 und 264 der Pr .O .
öffentlich vvrzuladen und sodann zu erkennen :

Der Beklagte sei unter Versällung in die Kosten
schuldig , an die Klägerin binnen 14 Tagen , bei
Zwangsvermeidung , zu bezahlen:

1 ) 728 fl . 45 kr. nebst 5 Zins vom 1 . Jan . 1860 .
2) 269 fl. 48 kr . - - - - 14 . März 1859 .
3) 19 fl . 36 kr. - - - - 25 . Jan . 1860 .

22 fl. 30 kr . - - - - 10 . - 1861 .
127 fl . 45 kr. - - - - 3 . Mai 1861 .

14 fl . 46 kr . - - - - 28 . - 1858 .
2 fl . 46 kr . - - - - 12 . - 1861.

Es wird nun Tagfahrt zur mündlichen Verhand¬
lung auf

Montag den 22 . Juli d . I .,
Vorm . 9 Uhr ,

anberaumt und dazu der Beklagte zur Abgabe seiner
Vernehmlassung auf die Klage vorgeladen, mit dem
Bedrohen, daß sonst das Thatsächliche der Klage für
zugestandcn angenommen nnd jede Schutzredesür ver¬
säumt erklärt würde. Ferner hat derselbe bis zur Tag -

fahrl einen dahier wohnenden EinhändigungSgcwalt -

haber auszustetlen, widrigenfalls alle weitern Verfü¬
gungen nnd Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung ,
wie wenn sie ihm eröffnet oder eingchändigt worden
wären , blos an der Gerichtstafel angeschlagen würden .

Donaueschingen, den 22 . Mai 1861.
Großh bad . Amtsgericht.

A ch e r t .
7 .610 . Nr . 1857 . Oberkirch . ( Aufforde¬

rung .) I . S . der Pfarrei Renchen gegen un¬
bekannte Dritte , das Eigcnthum an einem Rebgute
betr. , behauptet Erstcre seit undenklichen Zeilen ge¬
nanntes Rebgut , ^ Morgen 77 Ruthen groß , auf
Lautenbacher Gemarkung , Gewann Oberheugerberg,
gelegen , eins , an das Eigenthum Mar v. Haber 's , an¬
ders . an das A. Männle 's, oben an den Qberkirchcr
Gemeindewald, unten an das Eigenthum des Zyriak
Männle angrenzend , als Eigcnlhümerin zu besitzen ;
dessen grundbuchmähiger Eintrag wird jedoch von dem
Gemeinderaih in Laulcnbach wegen mangelnder Er -
werbsurkunde verweigert.

Es werden detzhaib aus kl . Antrag alle Diejenigen ,
welche an dem oben bezeichnet« ! Gegenstände irgend¬
welche dingliche , lehcurcchtliche oder sidcikommissarische
Ansprüche zu haben glauben , aufgesordert, dieselben

innerhalb 8 Wochen
anher geltend zu machen , widrigenfalls sie dem neuen
Erwerber oder Unterpfandsgläubiger gegenüber für
ausgeschlossen erklärt würden.

Oberkirch, den 17 . Mai 1861 .
Großh . bad. Amtsgericht.

B v h m.
7 .636. Nr . 6004 . Donaueschingen . ( Auf¬

forderung .) Unterm 26. Juli 1858 kaufte der

Gymnasinmsfond dahier von Lammwirth Bnri von
da 12 Morgen 99,54 Ruthen Wiesen, wovon 11 Mor¬

gen ans AUmendshoferGemarkung liegen. Das Orts¬

gericht Allmendshosen verweigert wegen mangelnden
Beweises des Erwerbtitels die Gewähr , und es werden
daher alle Diejenigen , welche dingliche Rechte oder
lehenrechtliche oder fidcikommiffarische Ansprüche an
diese Liegenschaften zu machen haben , hiermit aufgc-

forderl , solche
binnen 4 Wochen

dahier geltend zu machen, widrigenfalls dieselben dem
neuen Erwerber gegenüberfür erloschen erklärt würden .

Donaueschingen, den 23 . Mai 1861 .
Großh. bad. Amtsgericht.

A ch er t.
7 .633. Nr . 2533 . Blumenfeld . ( Schulden¬

liquidation . ) Gegen Alois Jäkle von Riedheim
hat man unterm 30. v . MlS . die Gant eröffnet , und

zum Schuldenrichtigstelluiigs- und Vorzugsverfahren

Montag den 17 . Juni l. I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

Tagfahrt angeordnet ; es werden nun alle Diejenigen ,
welche aus was immer sür einem Grunde Ansprüche an
die Gantmasse machen wollen , anmit aufgesordert, solche
in der angesetzten Tagfahrt , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte, schriftlich oder mündlich anzumelden,
und zugleich die etwa geltend zu machenden Vorzugs¬
oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , nnd zwar unter
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder An¬

tretung des Beweises mit andern Beweismitteln .
Zugleich wird angezeigt, daß nach Umständen in der

Tagfahrt ein Massepflegerund Gläubigerausschuß er¬
nannt , auch Borg - nnd Nachlaßvergleiche versucht
werden sollen , mit dem Beisatze , daß in Bezug auf
Borgverglciche nnd Ernennung des Massepflegers und
Giäubigeransschnsses die Nichterscheinenden als der

Mehrheit der Erschienenenbeitretend angesehen werden.
Die im AuSlandc wohnenden Gläubiger haben

längstens bis zur Tagfahrt einen dahier wohnenden
Einhändigungsgewalthaber aufzustellen und nachzu¬
weisen , wrdrigenfalls alle weitern Verfügungen und Er¬
kenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn sie
ihnen eröffnet oder eingchändigt wären , an die Gerichts¬
tafel angeschlagen würden.

Blumenseld , den 21 . Mar 1861.
Großh . bad . Amtsgericht.

Pfeiffer .
7 .637. Nr . 7430 . Mannheim . (Schulden -

liqnidation . ) Gegen Bäckermeister Joseph Kauf¬
mann dahier ist Gant erkannt , und Tagsahrt zum
Richtigstellung«- und Vorzrigsversahren auf

Mo « lag den 10 . Juni 1861 ,
Vormittags 8 Uhr ,

festgesetzt, wo alle Diejenigen, welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Masse zu machen
gedenken , solche, bei Vermeidung des Ausschlusses von
der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich anzumelden , und zu¬
gleich die etwaigen Vorzugs- oder Unterpfandsrechte,
welche sie geltend machen wollen, zu bezeichnen haben,
und zwar mit gleichzeitiger Vorlegung der BewciSur-
kunden oder Antretung de « Beweises mit andern Be¬
weismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Massepfleger
und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nach -

lahvergleiche versucht , und sollen in Bezug auf Borg -

Vergleiche und Ernennung des Massepflegers und
Glaubigerausschusses die Nichterscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenenbeilreleiid angesehen werden.

Alle ausländischen Gläubiger erhalten die Auflage,
binnen 14 Tage » , von Empfang dieses Dekretes an ,

in öffentlicher Urkunde einen dahier wohnenden Ge¬
walthaber zu ernennen , welcher diejenigen Urthcilc
nnd Dekrete sür sie in Empfang zu nehmen hat, welche
nach dem Gesetze der Parthie selbst oder an deren
Wohnsitz zuzustellen sind , mit dem Anfügen , daß, falls
dies nicht geschieht, alle derartigen Dekrete und Ur-
theile dem Gläubiger nur durch Anschlag an die Ge¬
richtstag bekannt gemachtwürden .

Mannheim , den 22 . Mar 1861.
Großh . bad. Amtsgericht.

H u s s s ch m i d.
7 .533 . Nr . 5442 . Offenburg . ( Schnlden -

liqurdativn .) GegenBürstenmacherAugust Schirr¬
mann von Offenburg ist Gant erkannt , nnd Tag¬
fahrt zum Richtigstcllungs- und Vorzugsverfahren auf

Montag den 3 . Juni 1861 ,
Vormittags 9 Uhr ,

ans diesseitiger Amtskarrzler festgesetzt , wo alle Die¬

jenigen , welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Masse zu machen gedenke» , solche,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden , und zugleich die etwaigen
Vorzugs - oder Unterpsandsrechte , welche sie geltend
machen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder An¬
tretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Massepfleger
und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - undNach -

laßverglciche versucht , und sollen in Bezug auf Bvrg -

vergleiche nnd Ernennung des Massepfleger « nnd
Gläubigeransschnsses die Nichterscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenenbeitretend angesehen werden.

Offenburg , den 16 . Mai 1861 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Sieb .
7 .648 . Nr . 7271 . Emmendingen . ( Schul¬

denliquidation .) Mathias Schmidt von Serau
hat um Staatserlaubniy zur Auswanderung nach
Amerika nachgesucht . Etwaige Forderungsansprüche
an denselben sind in der auf

Dienstag den 4 . Juni , früh 8 Uhr ,
dahier angeordneten Liquidationstagfahrt bei Vermei¬
den der Nichlberücksichtigunageltend zu machen .

Emmendingen , den 21 . Mai 1861.
Großh . bad. Oberamt .

F i n g a d o.
7 . 543. Nr . 5885 . Karlsruhe . ( Verschol¬

lenheitserklärung . ) Heinrich Griebel von
hier wird mit Bezug auf die öffentliche Aufforderung
vom 17 . Juli 1857 , Nr . 15,411 , aus Antrag seiner
Ehefrau hiermit sür verschollen erklärt und werden die
erbberechtigtenVerwandten in fürsorglichen Besitz des
Vermögens eingewiesen werden.

Karlsruhe , den 16. Mai 1861.
Großh . bad . Stadtamt .

v. Neubronn .
vckt. Anniser .

7 .606 . Nr . 2351 . Gengenbach . ( Auffor¬
derung .) Die Wittwe des Magnus Göppert von
Futzbach , Katharina , geb. Krempp , sucht um Ein¬
weisung in Besitz und Gewähr des Nachlasses ihres
Mannes an , und würde ihrem Gesuche stattgegeben
werden, wenn innerhalb 4 Wochen keine Ein¬
sprache dagegen erhoben wird .

Gengenbach, den 16 . Mai 1861 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Baumgartner .
-7 .464 . Nr . 5425 . Offenburg . ( Aufforde¬

rung .) Die Wittwe des Xaver Friedinger , Maria
Anna , geb . Distclzweig , von hier, hat um Einwei¬
sung in Besitz und Gewähr der Verlasjenjchaft ihres
7 Ehemannes gebeten . Diesem Gesuche wird stattge-

gcben , wenn nicht binnen 4 Wochen Einsprache
hiergegen erhoben wird .

Offenburg , den 15 . Mai 1861 .
Großh - bad. Amtsgericht.

Sieb .
7 .487 . Nr . 3666 . Radolfzell . ( Aufforde¬

rung .) Joseph Stöckle , OrtSdiener von Wangen ,
ist in der Nach! vom 9 . — 10 . d . M . unter Mitnahme
einer Summe von ungefähr 130 fl. anvertrauter Gel¬
der von Haus entwichen und soll den Weg nach Ame¬
rika eingeschlagenhaben . Derselbe wird aufgesordert,
sich binnen 3 Monaten
dahier zu stellen und über seine unerlaubte Entfernung
zu verantworten , ansonst er des Orts - und StaatS -

dürgerrechts sür verlustig erklärt , in die gesetzliche Ber-

mögenssttafe und zur Tragung der Kosten verfällt wer¬
den würde.

Ueber dessen Vermögen wird Beschlag verfügt.
Radolfzell, den 18. Mai 1861.

Großh . bad. Bezirksamt .
B I a t t m a n n.

8 .941 . Nr . 1350 . Neustadt . ( Erbvorla¬
dung .) Friedrich Klenker , geboren den3 . Februar
1833 , von Frickingen ging vor etwa 8 Jahren als
Bäcker und Konditor nach Nordamerika. Derselbe ist
nun zur Erbschaft seines dahier verstorbenen Halbbru¬
ders, des großh. Bezirksschulvifitawrs nnd Stadtpfar¬
rers Ignaz Klenter , berufen ; da aber dessen Aufent¬
haltsort unbekannt ist , so wird derselbe andurch auf¬
gefordert , sich zur Empfangnahme seiner Erbporlivn

binnen dreier Monate
bei diesseitiger Stelle zu melden, ansonst dieselbe Den¬
jenigen zugctheitt werden wird , denen sie zukäme ,
wenn der Vorgeladene zur Zeit des Erbanfalls gar
nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Neustadt, den 4. Mai 1861.
Großh . bad. Amtsrevisorat .

Reichert .
7 . 594 . Nr . 3173 . Vöhrenbach . ( Erbvor¬

ladung . ) Rupert Dotter von Vöhrenbach ist zur
Erbschaft seines am 16. Oktober v . I . verstorbenen
Vaters Xaver Dotter , Flaschner von da , berufe » .

Da dessen Aufenthaltsort diesseits unbekannt ist , so
wird derselbe zur Erbtheilung

mit Frist von drei Monaten ,
von heute an , mit dem Bedeuten vorgeladen , daß im
Nichterscheinurrgssalle die Erbschaft lediglich Denjeni¬
gen zugetheilt wird, welchen sie zukäme , wenn der
Vorgeladene zur Zeit de« ErbanfallS gar nicht mehr
am Leben gewesen wäre.

Villingen , den 22 . Mai 1861.
Großh . bad. Amtsrevisorat .

H L s e r .
7 .374. Nr . 4817 . Waldshut . ( Erbvorla¬

dung .) Franziska Eckert , Tochter des 7 Johann
Eckert von Eschdach, ist zur Erbschaft ihre« kinderlos
7 Onkels , Konrad Eckert von Kiesenbach , berufen.

Da diese seit ihrer im Jahr 1853 erfolgten Auswan¬
derung nach Amerika , woselbst sie sich verheirathct
haben soll , keine Nachricht mehr von sich gegeben hat
und ihr jetziger Aufenthaltsort unbekannt ist , so wird

sie hiermit aufgesordert,
'
sich

binnen 3 Monaten

zur Empfangnahme der ihr anersallcnen Erbschaft um
so gewisser zu meiden , als sonst nach Nmfluß dieser
Zeit die Erbschaft lediglich Denjenigen zugetheilt wer¬
den müßte , welchen sie zukäme, wenn sie — die Vvrgc-
ladene — zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr gelebt
hätte .

Waldshut , den 16 . Mai 1861 .
Großh . bad. Amtsrevisorat .

G . Hamm etter .
7 . 329 . Nr . 3092 . Walldorf . ( Erbvorla -

dnng . ) Die vor mehreren Jahren nach Nordamerika
ausgewanderten , unbekannt wo sich befindenden Brü¬
der Franz und Johannes Wohtsarth , ledig , von
Walldorf , sind als Rcchtsfolgcr ihres Vaters , des ver¬
lebten Matthäus Wvhlfarlh von da , zu der bisher
in Verwaltung des Josef Wohlfarth allda gewese¬
nen Erbschaft auf Ableben ihrerGroßmutter , Christian
Wohlfarth 'S Wwe. , Benediktine, gcborne Hasfner ,
von Walldorf und ihres Oheims Ignaz Wohlfarth ,
ledig von da , berufen. Dieselben werden nun hier¬
durch aufgesordert, sich

binnen 3 Monaten , s llsln ,
zur Empfangnahme der Erbschaft dahier zu melden,
widrigenfalls die Erbschaft lediglich Denjenigen zuge -
thcilt werden wird, welchen sic zufiele , wenn die Bor¬
geladenen zur Zeit des ErbanfallS nicht mehr am
Leben gewesen wären.

Wiesloch , den 13. Mai 1861 .
Großh . bad. Amtsrevisorat .

Al. Vogel .
7 . 645 . Nr . 1910 - Weinheim . ( Erbvor -

ladnng .) I » der VerlasjcnschastSsache der Peter
Kappes Wittwe , Eva Katharina , geborene Lösch ,
von Weinhcim werden deren an unbekannten
Orten sich aushaltendc Brüder Heinrich, Michael und
Jakob Lösch hiem

'tt aufgesordert, sich zur Empfang¬
nahme ihres Erbtheils binnen

drei Monaten
entweder dahier einzufiuden, oder Nachricht von ihrem
Aufenthaltsorte zu geben , widrigenfalls deren Erdlheii
Denjenigen zugetheilt werden würde, welchen er zu¬
käme , wen » sic , die Vorgeladencn, zur Zeit deö Erb -
ansalls nicht mehr am Leben gewesen wären.

Weinheim, den 24 . Mai 1861 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Hecht .
Der Notar :
Greiner .

7 .558 . Nr . 4550 . Wolfach . ( Aufforderung
und Fahndung .) Jäger Jakob Moser von Wolfach
ist aus seiner Garnison Karlsruhe entwichen und wird
daher aufgefordert, sich binnen 6 Wochen entweder
der seinem Bataillonskommando oder dahier zu stellen ,
widrigenfalls er, vorbehaltlich seiner persönlichen Be¬
strafung , des Staats - und Ortsbürgerrechts für ver¬
lustig erklärt und in die gesetzlicheVermögenSstrafever¬
fällt werden wird.

Zugleich wird dessen Vermögen mit Beschlagbelegt
und die großh. Polizeibehörden ersucht, auf Moser zu
fahnden und ihn im BetretungSfalle entweder seinem
Bataillonskommairdo oder hieher abziltiefern.

Signalement : Alter , 25Jahre ; Größe, 5'
4" l " J Körperbau , besetzt ; Gesichtsfarbe , gesund ;
Augen, grau ; Haare , braun ; Nase, mittel .

Wolsach , den 18. Mai 1861.
Großh . bad . Bezirksamt .

Wüstenfeld .
7 .381. Nr . 3549 . Radolfzell . ( Auffor¬

derung . ) Johann Baptist Duttle von Ochnin -
gcn , Soldat im III . großh. Infanterieregiment ,
ist am 4 . d. M - nach Verübung eines nicht unbeträcht¬
lichen Diebstahls aus der Garnison entwichen. Er
wird aufgefordert , sich binnen sechs Wochen
bei seinemKommando oder dahier zu stellen, widrigen¬
falls er des Orts - und Staatsbürgerrechts für verlustig
erklärt, in eine Geldstrafe von 12W fl. und in die Ko¬
sten verfällt würde. Ueber dessen Vermögen wird Be¬
schlag verfügt . - Radolfzell, den 15 . Mar 1861 .

Großh . bad. Bezirksaint .
Blattmann .

7 .535 . Nr . 7168 . Bruchsal . (Aufsorde -
r » n g .) Der Regimentsreservist Johann Georg Feld -
mann von Helmsheim, aus der Altersklasse1835 , hat
sich seit einigen Jahren ohne Erlaubniß von Hause
entfernt und soll nach Amerika ausgcwandert sein .
Derselbe wird aufgesordert , binnen 2 Monaten
sich zu stellen, wrdrigenfalls derselbe des Orts - und
Staatsbürgerrechts sür verlustig erklärt und der gesetz¬
liche Abzug seines Vermögens ausgesprochen würde .
Auch wird dessen Vermögen mit Beschlag belegt .

Bruchsal , den 21 . Mai 1861.
Großh . bad. Oberamt .

Leiber .
7 .652 . Nr . 5915 . Kenzingen . ( Aufforde¬

rung .) Soldat Gregor Merklin von Oberhausen,
welcher sich unerlaubter Weise ans seinem Urlaubsorte
entfernt hat , wird aufgefordert, sich binnen 4 Wo¬
chen dahier oder bei der Militärbehörde zu stellen ,
widrigenfalls er des Staats - und Ortsbürgerrechts sür
verlustig erklärt und wegen Desertion in eine Vermö-
gensstrafe von 1200 fl . verfällt würde .

Zugleich wird dessen Vermögen mit Beschlag belegt.
Kenzingen, den 18 . Mai 1861 .

Großh . bad . Bezirksamt .
D i l g e r .

7 .151 . Nr . 5331 . Durlach . (Straferkennt -
n ! ß.) Der Refraktär Matthäus Johann Michael
Mutschler von Dnrlach ist der diesseitigen Aufforde¬
rung vom 4 . März d . I . , Nr . 2555 , nicht nachge¬
kommen . Es wird daher derselbe in die gesetzliche
Vermögensbuße von 800 fl. verfällt und des Staats¬
und Gemcindebürgcrrechtsfür verlustig erklärt .

Durlach, den 8 . Mai 186 i .
Großh . bad . Oberamt .

Spangenberg .
7 .438. Nr . 5332 . Durlach . ( Erkenntniß .)

Ter ohne obrigkeitliche Erlaubniß auSgewanderlc Da¬
niel Kn ab von Langensteinbach ist der diesseitigen
Aufforderung vom 6 . März d . I . , Nr . 678 , nicht
nachgekomme ». Derselbe wird daher in die gesetzliche
Vermögensstrafe verfällt und des Staats - und Ge¬
meindebürgerrechtsfür verlustig erklärt .

Durlach, den 8- Mai 1861.
Großh . bad . Oberamt .

Spangenberg .
7 . 497 . Schwetzingen . ( Dienstantrag . )

Durch Beförderung des diesseitigen ersten Gehilfen ist
dessen Stelle mit einem Gehalt von 500 fl. in Erledi¬
gung gekommen , welche mit einem im Steuerrech¬
nungswesen erfahrenen Kameralpraktikantcn oder As¬
sistenten sogleich wieder besetzt werden soll .

Bewerber um dieselbe wollen sich anher melden.
Schwetzingen, de» 18 . Mai 1861.

Grohh . bad. Obcrciirnchmerei.
Knaufs .

Druck und Verlag der G. Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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